
Das Motto h ie ß „Z ah ltag!“ und be -
zie h t s ich  auf de n Um stand, dass  
im m e r w ie de r vie le  Erw e rbslose  
zum  Monatsanfang k e in ode r zu 
w e nig Ge ld übe rw ie s e n be k om -
m e n. D e n vorge blich e n Gründe n 
h ie rfür (Fe h lbe re ch nunge n, Soft-
w are ausfall, Sank tione n) ste llte n 
ze itw e is e  bis  zu 160 D e m ons-
trante n das GRUNDRECH T auf e in 

m e nsch e nw ürdige s  Le be n ge ge n-
übe r. Mit Erfolg! Vor alle m  die  e rfah -
re ne n Be istände  de r KEAs (Kölne r 
Erw e rbslose  in Ak tion e .V.) k onn-
te n im  Ve rlaufe  de r zw e i Tage  in 
k onk re t 13 Fälle n für Be troffe ne  
e ine  Barzah lung e rw irk e n und w e ite -
re  Unre ge lm äßigk e ite n k läre n h e l-
fe n. Auch  die  be k annte  
W uppe rtale r Be ratungsgruppe  „Ta-

ch e le s“ w ar m it e ine m  Infotisch  
vor O rt, das Erw e rbslose n-Forum -
D e utsch land, die  Sozialistisch e  
Se lbsth ilfe  Köln (SSK), die  Initia-
tive  „Kunststim m e  ge ge n Arm ut“, 
ge ge n Abe nd k am  die  Montags-
de m o.

„Die  Le ute  h ie r h abe n doch  
Re ch t!“ 
Es w are n Erw e rbslose , die  zur Ak ti-
on m obilis ie rte n, die  organis ie rte n, 
die  Spe nde n sam m e lte n und s e lbst 
sogar spe nde te n(!), das be ach tli-
ch e  Eq uipm e nt zu finanzie re n. W e i-
te re  Erw e rbslose  sch loss e n s ich  
spontan w äh re nd de r Ak tionstage  
de n Prote ste n an. Abe r auch  Stu-
die re nde , be rufstätige  Künstle r, 
Journaliste n, Re ch tsanw älte , Ak a-
de m ik e r, Arbe ite r und Ange ste llte  
unte rstützte n pe rsone ll und 
de m onstrativ die  Z ie le  de r Ak tion. 
Und s ie  k am e n nich t nur aus Köln. 
Eine r de r in Kam pfm ontur uni-
form ie rte n Poliziste n de r be re itge -
ste llte n H unde rtsch aft dik tie rte  e s

w e ite r auf Se ite  2
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Engagie rte  Z e itung von Erw e rbslos e n für Erw e rbslos e  und solch e , die  e s  w e rde n k önnte n

... für unse r 
Re ch t zu 
k äm pfe n!
Da staunte n die  Mitarbe ite r de r ARGE in de r Luxe m burge r Straße  nich t sch le ch t, als e in Großraum -
Z e lt be re its  am  früh e n Morge n dire k t vorm  Eingang stand. Eine  m it Gas ge h e izte  Küch e , Tisch e , Sitz-
bänk e , Sch lafsäck e  und De ck e n k am e n h inzu, Transpare nte  w urde n an die  Sch aufe nste r de r ARGE 
ge h ange n, Lautspre ch e rte ch nik  m it Strom -Aggre gat installie rt, e ine  im provisie rte  Büh ne , Vide o-Be -
am e r, ... k e ine  Frage , h ie r s ind Le ute  ge k om m e n, um  zu ble ibe n!

Eingangs k ontrolle n in de r ArGe
Foto: arbe ite rfotografie .com



Polize i be im  
„Z ah ltag“
Abe r das  w is st Ih r ja s e lbst...

Z urück -
w e isunge n
BA w e ist H ande lsblatt-Artik e l 
zurück

Z u de m  am  16. O k tobe r unte r de r 
Übe rsch rift „Bunde sage ntur 
sch w im m t im  Ge ld“ im  H ande lsblatt 
e rsch ie ne ne n Artik e l e rk lärt die  
Bunde sage ntur für Arbe it (BA): „Die  
BA w e ist die  Aussage , de r Vorstands-
vorsitze nde  re ch ne  nunm e h r für das 
laufe nde  H aush altsjah r m it e ine m  
Übe rsch uss in H öh e  von 8 Milliarde n 
Euro, ausdrück lich  zurück . Die  BA 
ge h t nach  w ie  vor davon aus, dass 
de r Übe rsch uss am  Ende  de s Jah re s 
zw isch e n 6 und 6,5 Milliarde n Euro 
lie ge n w ird.“

BA w e ist KEA-Forde rung zurück

Die  Forde rung, die  6 Milliarde n Euro 
unte r de n Arbe itslose n zu ve rte ile n, 
um  so 6 Milliarde n Euro Kaufk raft 
unte r die  Le ute  zu bringe n, da dam it 
zu re ch ne n ist, dass die  6 Milliarde n 
Euro m e h r ode r w e nige r sofort für 
das Nötigste  ausge ge be n w e rde n 
und som it de r W irtsch aft e ine n zu-
sätzlich e n Um satz von 6 Milliarde n 
Euro ve rsch affe n, w as ne ue  
Arbe itsplätze  sch affe n k ann: auch  
das w e ist die  BA zurück . Das w äre  
ja noch  sch öne r! (jlk )

W e m  ge h ört die  ArGe ?
Foto: Siggi BN
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... für uns e r Re ch t zu 
k äm pfe n!
FORTSETZ UNG VON SEITE 1

de r zah lre ich  anw e s e nde n Pre s s e  
ins  Mik rofon: „D ie  Sch e re  zw i-
sch e n arm  und re ich  w ird im m e r 
größe r. D ie  Le ute  h ie r h abe n doch  
Re ch t!“ H artz-IV be trifft ALLE!

Me in ode r De in H ausre ch t?
Ge ge n 10.00 Uh r w ar e s  dann so-
w e it. Auf alle n Etage n de r ARGE 
und vor de m  Ge bäude  
Poliziste n k onnte n nich t ve r-
h inde rn, dass die  D e m onstrante n 
von „ih re m  H ausre ch t“ Ge brauch  
m ach te n. Es k am  zu e ine m  bru-
tale n Ve rsuch  de r Polize i, e inzu-
sch re ite n, w as für pe inlich e   Bilde r 
von prüge lnde n Poliziste n in e ine r 
de utsch e n ARGE sorgte . (U.a. RTL 
be rich te te  noch  am  s e lbe n Abe nd, 
die  Nach rich te n im  Radio nannte n 
e s  „Randale  in de r ARGE Köln.“) 
Und de nnoch : Das Foye r w ar 
be s e tzt und blie b e s  bis  zum  
Abe nd! 
W äh re nd nich t w e nige  Le ute  (unte r 
ständige r Polize ibe obach tung) be i 
k lass e  Live -Musik  und le ck e r Ess e n 
und Trink e n auch  übe r Nach t vor 
ode r im  Z e lt die  Ste llung h ie lte n, 
ging's am  Die nstag e rne ut ins 
ARGE-inne re .

Das Golde ne  „A“
Im  Rah m e n e ine r Spontan-Ak tion ge -
lang e s de n De m onstrante n sogar 
Polize i und Se curity zu übe rliste n 

und ca. 50 Le ute  k onnte n k urzze i-
tig die  fünfte  Etage  stürm e n. Eine m  
„ve rdie nstvolle n“ ARGE-Mitarbe ite r 
w urde  h ie r in Form  e ine s Öl-Ge -
m älde s die  w e nig sch m e ich e lh afte  
Ausze ich nung „Das golde ne  A“ ve r-
lie h e n. Da de r ARGE-Ge sch äftsfüh -
re r Jose f Ludw ig h öch st s e lbst in 
Ve rtre tung se ine s Mitarbe ite rs das 
Ge m älde  in Em pfang nah m , w ar e s 
le tztlich  s e in Anzug, de r von de r 
noch  nich t trock e ne n Ölfarbe  w as 
abbe k am . Klam m h e im lich e  Fre ude  
w ird e rlaubt se in. Ludw ig 

 „Sportsge ist“ und ist k e in Alg2-
Em pfänge r!

... für unse r Re ch t!
Am  Ende  de s  Ak tionsCam ps ze ig-
te n s ich  alle  Te ilne h m e r SEH R zu-
frie de n und w olle n die  positive  
Stim m ung in näch ste  Ak tione n 
re tte n. Cam pe r ve rsuch t 
e s  im  Rah m e n ih re s  Re süm e e s  auf 
de n Punk t zu bringe n: „De r im m e r 
w ie de r ge forde rte  Proze ss, s ich  zu 
organis ie re n, in Köln h at e r stattge -
funde n! Und w ir s ind gut ve rne tzt!" 
Und w e ite r:

"Frau Me rk e l, H e rr Münte fe -
ring, Frau Bre de h orst, H e rr Lud-
w ig, PAPs und Fallm anage r: 
W ir s ind k e ine  Bittste lle r, w ir 
s ind aufge ste llt und be re it, für 
unse r Re ch t zu k äm pfe n!“

(Nau)



KEA-Plus
Die se n Monat e rsch e int e rstm als de r 
"KEA-Plus" zum  Pre is von 50 Ct. W ir 
k önne n in die se r 12-se itige n Aus-
gabe  Artik e l ve röffe ntlich e n, die  
sonst im m e r w e gfalle n m usste n, da 
de r Platz in de r k oste nlose n Ausgabe  
de s KEA se h r be sch ränk t ist. De r 
KEA w ird w e ite r e rsch e ine n und k os -
te nlos ble ibe n. (jlk )

Notize n
Köh le r blick t e ndlich  durch ...
„De r Aufstie g de r e ine n darf nich t 
de r Abstie g de r ande re n se in.“ „In 
de r Ge sam tsch au von Bildungspoli-
tik , Arbe itsm ark t und Fam ilie npoli-
tik , k ann De utsch land bis h e r nich t 
als e ffe k tiv vorsorge nde r Sozialstaat 
ge lte n.“ Z itate  de s Bunde sprä-
side nte n anläßlich  de r „Be rline r Re -
de n“. —  W e nn sogar de r 
W irtsch afts- und Bank e nm ann Köh -
le r zu die se r Erk e nntnis k om m t, 
fragt m an sich , w arum  ...

... die  Bunde sage ntur nich t
„H artz IV ist k e ine  Be droh ung – son-
de rn e ine  große  Ch ance “, sch re ibt 
de r BA-Pre sse die nst. —  W as sind 
das nur für Z e ite n, w e nn sogar de r 
Bunde spräside nt m e h r durch blick t, 
als se ine  Staatsdie ne r!

Tauw e tte r be i de r Rundsch au?
Die  Kölnisch e  Rundsch au tite lte  
ne ulich  „Bloß k e in Ge ld ve rsch e n-
k e n“. Ne in, e s ge h t nich t um  
Ste ue rspartick s, Subve ntionsh in-
w e ise  und äh nlich e  Sozialge lde r für 
W oh lh abe nde . Es ge h t um  ALG-II-
Be zie h e r! Da h e ißt e s: „Vie le  H artz-
IV-Em pfänge r sch öpfe n be im  Be zug 
von Sozialle istunge n ih re  Möglich k e i-
te n nich t aus. Oft aus Unk e nntnis 
darübe r, auf w e lch e  Le istunge n sie  
Anspruch  h abe n.“ Nanu? W e nde ? 
Fe rne r w ird de r W uppe rtale r Sozi-
alre ch tle r H arald Th om é w ie  folgt zi-
tie rt: „Die  Re ch tspre ch ung sagt 
e inde utig, dass H e izk oste n nich t 
pausch alie rt w e rde n dürfe n – in 85 
Proze nt de r Kom m une n passie rt das 
abe r. W e r sich  dage ge n w e h rt, h at 
gute  Erfolgsaussich te n.“ —  W e ite r 
so, Rundsch au. Abe r nich t zu w e it, 
de nn sonst ve rw e ch se lt m an Eue r 
Blatt noch  m it de m  unse re n, w as Eu-
re  Sch w e ste rze itung ja sch on ge rügt 
h at. Abe r w e nigste ns druck t Ih r e in 
völlig unpasse nde s Bild dazu ab: 
zw e i H ände , die  Ge ld aussch ütte n. 
So e ine  Art Füllh orn für Arm e . Ein 
Z uge ständnis an de n Ve rlag? (jlk )

Infos &  H ilfe
Be ratungsste lle n
ABC H öh e nh aus, Von-Ke tte le r-
Str. 2, 51061 Köln-H öh e nh aus, 
Te l. 646641 •  Ech o, Abe ndroth -
str. 20-22, 50769  Köln-Se e be rg, 
Te l. 7008703, w w w .e ch o- 
be ratung.de  •  Fraue n ge ge n Er-
w e rbslosigk e it, Ch ristinastr. 62-
64, 50733 Köln-Nippe s, Te l. 
7327251, w w w .fraue n-e rw e rbslos. 
de  •  KALZ , DGB-H aus, H ans -
Böck le r-Pl. 1, 2. OG., Te l. 
5461074 •  Vingste r Tre ff, W ürz-
burge r Str. 11 a, 51103 Köln-
Vingst, Te l. 875485, w w w . 
soziale s -k oe ln.de /vingste rtre ff

Be sch w e rde ste lle  ArGe  Köln
Fe h le rh afte  ALG II-Be sch e ide ? 
Proble m e  m it de m /de r Sach be -
arbe ite r/in? »ve rsch w unde ne « 
Unte rlage n? k e ine n pe rsönlich e n 
Anspre ch partne r? H ie r finde n Sie  
die  Be sch w e rde ste lle  de r ArGe : in 
de r Age ntur für Arbe it Luxe m -
burge r Str., 10. Stock . Buch -
stabe  A-F: H e rr Re be rnig, 
Z im m e r 1018, Te l. 0221-9 429 -
8310. Buch st. G-K, U+ Z : H e rr 
Gottsch lich , Z i. 1001, Te l. 0221-
9 429 -8578. Buch stabe  L-R, 
V+ Y: Frau Gre ve rs -Pie ck , Z i. 
1030, Te l. 0221-9 429 -8381. 
Buch st. S,T,W ,X: H e rr H e rzo-
ge nrath , Z i. 1017, Te l. 0221-
9 429 -8210. Fax: 0221-9 429 -
8233 (Mailfax für Mie tve rtrag, 
Kontoauszüge  u.ä.). Fax: 0221-
9 429 -8202 (Papie rfax für An-
sch re ibe n, Be sch w e rde n u.ä.)

Kölne r Montagsde m o
Je de n Montag 18:00 vor de m  Dom .

Erw e rbslose nrat Köln
Je de n 2. und 4. D ie nstag im  Mo-
nat um  19 :00 Uh r im  Sch arife h , 
Alte  Ge w ürzm üh le , Piusstr. 26. 
info@ e rw e rbslose nrat— k oe ln.de

Abk ürzunge n
ALG-II: Arbe itslose nge ld II 
(auch  H artz-IV ge nannt) •  ArGe : 
Arbe itsge m e insch aft zw isch e n 
de r Ge m e inde  und de r Arbe its -
age ntur •  Az: Ak te nze ich e n •  
BA: Bunde sage ntur für Arbe it •  
BSG: Bunde s sozialge rich t •  KEA: 
Kölne r Erw e rbslose n-Anze ige r •  
KEAs: Ak tive  de s  Kölne r Erw e rbs -
lose  in Ak tion e .V. •  PAP: 
Pe rsönlich e r Anspre ch partne r •  
SGB: Sozialge s e tzbuch  •  ÜdM: 
Übe rflüss ige r de s  Monats

„Z ah ltag!“ 
re loade d 
347,- Euro s ind k e ine sw e gs  
ge nug, m e nsch w ürdig zu le be n. 
W ann w are n Sie  das  le tzte  Mal 
e s s e n in e ine m  Re staurant, w ann 
h ast Du das le tzte  Mal e ine n 
Fre und ode r Fre undin auf e ine n 
Kaffe e  ode r e in Glas W e in e inge -
lade n? Mit H artz-IV h at s ich  so 
e inige s  Ve rände rt, die  in de n Me di-
e n h och ge pus h te  Konjunk tur, s ie  
ge h t an e ine m  Großte il de r Ge s e ll-
sch aft in D e utsch land sch lich t vor-
be i. Je de r w e iß das. Politik e r 
w is s e n e s , Ge w e rk sch afte r w is s e n 
e s , ARGE-Ange ste llte  w is s e n e s  
auch . Das  Re ch t auf Me nsch e n-
w ürde  soll nur für Me nsch e n 
ge lte n, die  s ie  auch  be zah le n 
k önne n.

Ve rbrie fte  Re ch te !
Und de nnoch : Manch e  Re ch te  s ind 
ve rbrie ft und m an m us s  s ie  s ich  
nur ne h m e n! Im  § 13, Abs. 4, 
SGB X ist e in solch e s  Re ch t be -
sch rie be n: „Ein Be te iligte r k ann zu 
Ve rh andlunge n und Be spre -
ch unge n m it e ine m  Be istand e r-
sch e ine n. Das  von de m  Be istand 
Vorge trage ne  gilt als von de m  Be -
te iligte n vorge brach t, sow e it 
die s e r nich t unve rzüglich  w ide r-
sprich t.“

Erw e rbslose  be gle ite n s ich  
ge ge ns e itig
Die  KEAs (Kölne r Erw e rbslose  in Ak -
tion e .V.), m it de n Tück e n de r Sozi-
alge se tzbüch e r II, X und XII 
be ste ns ve rtraut, abe r auch  vie le  
ande re  Erw e rbslose  h abe n e s s ich  
s e it Einfüh rung H artz-IV zum  
Prinzip ge m ach t, s ich  be i Te rm ine n 
in de r ARGE ge ge nse itig zu be gle i-
te n und sch w öre n auf das Motto: 

In Anle h nung de r Ak tion „Z ah ltag!“ 
von Anfang O k tobe r w olle n sich  
nunm e h r KEAs u.a. Fre iw illige  aus 
de m  Spe k trum  de r Kam pagne  
„Age ntur-Sch luss“ bis auf W e ite re s 
je de n e rste n W e rk tag im  Monat vor 
die  Kölne r ARGE ste lle n, um  sich  
e h re nam tlich  als Be istand zur Ve rfü-
gung zu ste lle n. Inte re ss ie rte  ode r 
Be troffe ne  tre ffe n s ich  als näch ste s 
am  03.12.2007, ge ge n 7.30 Uh r 
vor de r ARGE Mülh e im , W ie ne r Pl

„Nie m als alle in in 
die  H öh le  de s  
Löw e n!“



Ge ge n die  Kürzung de r Re ge lle is -
tunge n de s  Arbe itslose nge lde s  II 
(H artz IV) im  Falle  e ine s  Krak e n-
h ausaufe nth alte s h at s ich  de r Pe ti-
tionsaussch us s  ausge sproch e n. 
Dah e r be sch loss e r am  Mittw och -
m orge n e instim m ig, die  zu-
grunde lie ge nde  Eingabe  de m  
Bunde sm iniste rium  für Arbe it und 
Soziale s (BMAS) «zur Erw ägung» 
zu übe rw e is e n.

In de r vom  Pe titionsaussch us s  e in-
ge le ite te n parlam e ntarisch e n Prü-
fung ste llte  das BMAS fe st, dass  
die  Grunds ich e rung für Arbe itssu-
ch e nde  (H artz IV) e ine  staatlich e , 
be darfsorie ntie rte  und be dürftig-

k e itsabh ängige  Fürsorge le istung 
s e i. In de r de rze itige n Praxis  ge h e  
die  Ve rw altung davon aus, dass  
w äh re nd e ine s  stationäre n Aufe nt-
h alte s die  Ve rpfle gung als Sach le is -
tung zu be rück s ich tige n s e i. 
Sach le istunge n je doch  s e ie n zur 
Be re ch nung de s  ALG II als Eink om -
m e n anzure ch ne n. D ie s e  Anre ch -
nung w ürde  im  Falle  de r 
be re itge ste llte n Ve rpfle gung w äh -
re nd de s  Aufe nth alte s im  Krank e n-
h aus zu e ine r Minde rung de r 
Re ge lle istunge n um  e ine n Be trag 
füh re n, de r w e s e ntlich  übe r de m  
nach  de r Eink om m e ns - und Ve r-
brauch s stich probe  e rm itte lte n W e rt 
für Nah rung, Ge tränk e  und Tabak -
w are n lie ge  und dah e r zu e ine r un-
ve rh ältnism äßig h oh e n Kürzung 
de r Re ge lle istunge n füh re n w ürde . 
D e s h alb s e i im  O k tobe r 2004 fe st-
ge le gt w orde n, be re itge ste llte  Ve r-
pfle gung nich t als Eink om m e n zu 
be rück s ich tige n, sonde rn le diglich  
die  Re ge lle istung im  Um fang de r 
be re itge ste llte n Ve rpfle gung, m a-
xim al um  35 Proze nt, zu m inde rn. 
Nach  Übe rze ugung de s  Pe titions -
aussch us s e s  e ntsprich t die s e  
Ve rw altungspraxis  nich t de r 
ge lte nde n Re ch tslage , da e s  de r 
Arbe itsve rw altung zur Kürzung de r 
Re ge lle istunge n an e ine r e ntspre -
ch e nde n Re ch tsgrundlage  fe h lt. 
Das Sozialge s e tzbuch  II (SGB II) 
e nth alte  k e ine  Erm äch tigungs-
grundlage  zur Kürzung de r Re ge l-
le istunge n be i vorübe rge h e nde r 
stationäre r Aufnah m e  in e in Kran-
k e nh aus.

h ib/PR-SO Z IAL

„H e ld de r Arbe it“ als W and-
sch m uck  im  Büro e ine s  Kölne r 
ArGe -Te am le ite rs. —  H um or ist 
im m e r de r H um or de s  ande rsde n-
k e nde n.

Im pre ssum
H e rausge be r:
Die  KEAs e .V.

Kölne r Erw e rbslose  in 
Ak tion

Re dak tion:
Kölne r Erw e rbslose n Anze ige r
Ste prath str. 11, 51103 Köln

re dak tion.k e a@google m ail.com
w w w.e rw e rbslose .de .vu

w w w.k e a.de .tt

De r Kölne r Erw e rbslose n-Anze ige r e r-
sch e int m onatlich  im  Selbstve rlag. 
Re dak tion: H P Fisch e r (h pf, 
Ch e fre dak te ur), Joch e n Lubig (jlk ). 
Fre ie  Mitarbe it: H . Naum ann (nau), D. 
Söh nge n (drs), M. H übne r (m h u), Lay-
out: J. Lubig. Re dak tionssch luß: Je -
w e ils de r le tzte  Donne rstag im  Monat. 
Spe nde nk onto KEA e .V.: H P Fisch e r, 
Kontonum m e r: 6053227 60, BLZ  
37070024, Ve rw e ndungszw e ck : KEA-
Z e itung / KEA-Spe nde

Be zugsq uelle n
W ir ve rte ile n de n KEA am  1. 
Donne rstag im  Monat vor de r Arbe its-
age ntur Luxe m burge r Str. und 
ande re n Age nture n/ARGEn. Z ude m  
lie gt de r KEA u.a. h ie r aus:

GGS-Büro, Ste prath str. 11 (Kalk )
DGB-H aus, H ans-Böck le r-Pl. 1, 2. OG.

Be rich te  / Brie fe
Ih r h abt e tw as Unglaublich e s in de r 
ArGe  ode r de r Age ntur e rle bt? Ih r 
w ollte t sch on im m e r m al die  Pre sse  
e insch alte n, doch  die  Pre sse  ignorie rt 
Euch ? Sch re ibt uns pe r Em ail ode r 
Post. Adre sse n sie h e  obe n.

Offe ne s Tre ffe n
Je de n Donne rstag ve ranstalte n w ir 
e in offe ne s Tre ffe n für Inte re ssie rte : 
Be ginn: 15:00 Uh r in de r Ste prath str. 
11 (H alte ste lle  Kalk  Kape lle ).

Erw e rbslose nfrüh stück
Je de n Montag, 10 bis 13 Uh r, GGS-Bü-
ro, Ste prath str. 11 (Kalk ).

Ärge r m it de m  Am t ?
Die  KEAs bie te n je de n Montag, 
zw isch e n 15:00 und 17:00 Uh r, e ine  
Spre ch stunde  für H ilfe  be dürftige  
Erw e rbslose  an. Ste prath str. 11 in Kalk  
(U »Kalk  Kapelle «, Linie n 1 und 9 ). 

Le istungs k ürzung be i 
Krank e nh ausaufe nth alt

W ir traue rn um  e ine n Me nsch e n
und e ine n ve rlore ne n Mitstre ite r!

H e inrich  Piotrow s k i
* 16.02.19 50 † 06.10.2007

Die  KEAs e .V.




